
Mr. 4. Freitag den ?. Jänner 1*5».

3. 1 . l. (2)
Am «». März »859, als am Jahrestage des

1857 stattgehabten ^glückenden Besuches Ihrer
k. k. Majestäten in der AdelSber^er f l o t t e , wild
mit der Bcthcilung der »krainischen Adels-
berger Grollen - Invaliden« St i f tung" vorgegangen
werden.

Zum Genusse dieser Stiftung sind Einer oder
mehrere im Allerhöchsten Dienste »nvalid gewor-
dene, in keinem Invalidenhause untergebrachte
Krieger berufrn, wobei die in Adelsberg lind
in deren Ermanglung andere ln Krain geborne
Invaliden den nächsten Anspruch l)aben.

Der am l l . Mär ; 1859 zur Vertheilung
bestimmte Betrag belauft sich auf 45 fl 25 kr.
österr, Wahrung.

Die Gesuche haben folgende Belege zu ent-
halten :
1) den Taufschein zur Beurtheilung deö Alters,

und zum Beweise der Gcbürtigkeit aus Adels»
derg oder doch aus Krain;

2) den Beweis geleisteter österreichischer Kriegs?
dienste durch Milllärabschied, Patental «In»
vallden-Urkllnde u. d^l.

3) den Beweis, daß der Bewerber wirklich in die«
sem Kriegsdienste invalid geworden ist, und die
Beschlcibung der Art der Inval id i tät ;

4) die Angabe. ob d.er Bewerber l rd i^ , vcrh'i'
ratet, Witwer, Versorgrr anderer Personen ist;

5) daß pfarrämtliche obrigkeitlich vidirte Dürftig«
keitS» Zeugniß, worin genau an^rgeben sein
muß, ob der Bewerber irgend ein liegendes
oder bewegliches Vermögen, eincn und w»lchen
Aerarial-Bezug, irgend welchen Dienst, oder
e>n sonstiges öffentliches oder privates Bene-
fl'zium hat.

Die dießfälligen, nach dem Finanz«M>nisterial«
Erlasse vom »9 März »858, Z l 2 9 9 9 , stem
pelsreien Gesuche sind unbedingt nur im Wege
der politischen Bchörde deö Domizils dtsBewer'
berö an den k. k. Statthalter von Kra in, wel-
chem das Necht der B<tl)cilung stislbriefmäßig
zusteht, längstens diS >5. Februar l859 gelan^
gen zu machen.

Z. 3. 2 (2)
N »l u d m a ch n n st.

Die erste o!eßjäh.ige lhcoretische Prüfling
aus der Verrechnungskundc wird am 3 l . Jän-
ner l8 ')9 vorgekommen werden.

Dieses wird unter Beziehung auf den Er-
laß des hohen k. k. General-Nechmlngs-Direk-
toriums vom !7 . November l852 (Reichsge-
sehblatt Nr, I vom Jahre !853) mit dem
Beifügen kundgemacht, daß Diejenigen, welche
durch den Besuch der Vorlesungen oder durch
Selbststudium dazu vorbereitet, die Prüfung
abzulegen wünschen, ihre nach H. 4, 5 und 8
des bezeichneten Gesetzes gehörig instruirten
Gesuche innerhalb d r e i Wochen anher einzu-
senden habcn.

Von der k. k. Prüfungs-Kommission aus
der Verrcchnungskundc für Stciermark,
Harnten und Krain.

G ^ am 23. Dezember !858.

^ — g " " / 3 ' ) ^ " Nr. 2

H l u n d m n c h l m g

Bei diesem Landes.'ericlUe i>! die Flelle eine/.
Diurnisten mit dem T^qg.lce vo» 70 kr. öst. W..
jedoch mit dem Vorrück,n>q6l.'chle in die höheren
Tagqelder bis zum Maximal^naae von I si.
öst.W,, sogleich zu besehen, G.ligncte Bewer.
der um diese TtlUc werd'» a'lfgelvldcll. l, n o e r
züg l i ch ihre belegten G.sliche bei dem gef.rtig
ten Piäsidiom zu übe, reiben u»,d flch wo mö>
lich a<ich peisönlich ooizuslell»».

Vom P»as!5>nm des t>. k, ^'ailde^el'chtes
llaibach am 2. Iä'»>n.r l«5U.

Z. 704. ^ (3) Nr. 83«
K u n d m a ch u <l g.

Bci dem k, k, Krcisgerichte ^>Ui ist eine Ad»
jilnkten- ^ceUe mit dem Iahreöqchalle von 735 f l ,
oder im FaUe einer stufenweise« "2<orrückung der
angestellten Adjunkten oon 525 österr. Wahrung,
erledig»!.

Die Bewerber haben ihre gehörig dllegten
Gesuche >m vorgeschlieben.n Wege bis zum 2l j .
Iani,er l859 beim Präsidium des gedachten
kleisgcrichtes elnzubnngcn.

ZiU> am 29. Dezember 1858.

Z^ 2378. (») Nr. Y83V IN.

O d i k t.
Von dem k. k. Landesgerichte, als Handels-

Senate zu Laibach, wird hiemit bekannt gemacht,
daß in Sachen des Herrn Johann Schranz-
hoffer, Handelsmannes in Wr. Neustadt, durch
Herrn l^>. Suppantjchitsch, gegen Herrn Vinzenz
v. Renzcnberg, Handelsmann in Laibach, wegen
schuldigen Wechsclsumme von 2 2 l f l . C. M
sammt Zinsen und Kosten, die exekutive Feil^
bietung von 60 Zentner Obstkern, 9 ' /^ Eimer
Heidclbeerbranntwein und 7 Eimer Slivovitz
am 24. Jänner und l 4. Februar l 8 5 9 , jedes-
mal zu den gewöhnlichen Amtsstunden im Hause
des Herrn Exekuten vorgenommen, und bel der
zweiten Fcilbictungstagsatzung die Ware bei nicht
erzieltem Schätzungswerthc auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Laidach am 28. Dezember 1858.Z7_36 ^ ^ ^ ^

V d i k t
Das k k. Landcsgcricht Laibaä) gibt mit

Bezug auf das Edikt vom 9. Oktober l. I . ,
Z. 54U5, bekannt, daß über den erfolglos ge-
bliebenen ersten Termin, am 24. Jänner k. I .
zur zweiten Fcilbietung der dem Herrn Georg
K a r g gehörigen Realitäten in der S t Peters-
Vorstadt geschritten werden wird.

^cubacl) am 28. Dezember lvi>8.

Z. 23lU. » ( t ) N r ' 6586

Von dem k k. Landesgerichte Laibach wird
dem unbekannt wo befindlichen Anton Babnig,
vulAs) Mcrsetnik und seinen unbekannten Nechtä-
nachfolgern mittelst gegenwartigen Ediktes er-
innert: Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Jakob Zhamernig auS Rosenbach, die
Klage aus Anerkennung deö Eigenthums bezüg-
lich des im Grundbuche der D. R. O Kommenda

! Lalbach «ul> Mappä-Nr. I I . vorkommenden, in
! der Sleuergemcind.e Gradischa liegenden Ackers
, und Wiese l i i lc ' l i j ^ eingebracht, worüber zur
> Verhandlung die Tagsatzung auf den l 4 , März
zk I . angeordnet wUlde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt ist und weil selbe vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Nerchcidiglmg und auf ihre Ge-
fahr und Unkosten den hieroriigen Gerichls-
Advokaten Dr . Ovjiazh als Kurator bestellt,
mit welchem dic angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. ^

Dessen weiden die Geklagt.» zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter ihre Rcchtöbchi'lse an dic Hand
zn geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis-
sen mögen, insbesondere, da sie sich die aus
ihrer Verabsämnung entstehenden Folgen selbst
beizmnesscn haben werden,

Von dem k. k. Landeögerichtc Laibach den
l l . Dezember 185,8.

Z. 2358. (3) Nr. «3l6.
G d i k t.

I m Nachhange zum dießamtlichcn Edikte
vom 9. Oktober l. I . , Z 5l»52, betreffend
die Exekutionsführung des Mathlas Klemenz
zuTuzhna, als Zessionars derMaria Pototschnig
und de6 Mart in Klemcnz, dann als Machthaber
des Florian und Jakob Klemenz, dann der
Helena und AgneS Klemenz, durch Herrn Dr .
Rack, gegen Herrn Anton Klcmentschitsch, als
Vormund der minderj. Andreas Popofsky'schen
Kinder und Erben und Herrn Dr. Rudolf, Ku-
rator der verstorbenen Frau Luzia Popofsky
rücksichtlich deren Erben, pcto. 8Ni» ft. C M .
^. ». c., wird bekannt gemacht, daß nachdem
zu der auf heute angeordneten ersten Feilbietungs-
tagsatzung kein Kauflustiger erschienen ist, zu
der zweiten auf den 20. Dezember l. I an-
geordneten Fcilbietnngstagsatzung geschritten wer-
den wird.

Laibach am 27. November »858.
Nr. 6813.

Da auch zur zweiten Feilbictung kein Kauf-
lustiger erschien, so hat es bei der dritten
auf den l 7 . Jänner 185,9 um IU Uhr
früh angeordneten Feilbietung zu verbleiben.

K. k. Landesgcncht Laibach am 28 Dezem-
ber »858.

Nr. 2369.

Konkurs Ausschreibung.
An dem k, k. achlklassi.jen Vymnasimn in

Laibach ist durch den am 25. Oklober d, I . er-
folgten Tod des Wellpriesters Anlon Nlobozhnik
das Leylaml des RlligionSlshrnS und E^horta?
tors , mit dem Gehalte jährlicher Neunhundert
fü.if und vierzig Gulden öste.r. WäM'ung und
dem Rechle del normalmaßiqen Vol,ücku<?q auf
die höhere Gehaltsstufe, nebst dem Ai'speuche auf
Deze.mal-Zulagen und Ruhegehalt, >n Erledigung
qekommen. und es wird zur W!»de> l'es t̂zunq des-
s'lben am l 5 . M ä r ; lS59 del dem fülstt'ljchöfli-
ch.'n Ordioa.lase t!a,bach die sch'islliche Konkurse
p.usung stallsind.i!, am Tage darauf ab<r auch
von jrdem Konkurrl-nlcn ein mündlicher Vor t lag
über einen selbstgewahlten Gegenstand abgehal-
ten we»den.

Diejenigen Priesler, welche dirser Konkursprü»
sung sich zu until ziehen gedenken, haben sich da«

^ her am Vmlaqe der schlisllichen Konkurspiüfung,
oder auch früher >n der finstoischöflichen Oldina.
li^tskanzlci zu mcldrn, doit die mll dem Tauf-

ischeim' und mit den ^euginssei' über ihre Mora-
l i t a l , 3tuoie,« und aUfulliften bisherigen Dienst /^
sllnigen dol'umcntillen sxllqesüche zu üde,geben,
dann am obdesa>jti'n Ta^e rechtzeitig zu der Kon-
kulöplüfung zu eischmien.

Fülsibischöftichec-' Ordinariat i!aibach den 20.
Dezember l85tt ,

3 2 l . ( , ) Nr765V8l
E d i k t .

V lN drm k, t. Bezi'lsamte Goltschee, als Ge,
,ichl, wi'd dein Joses Icnkc von Limfeld und dessen
Vlben hielmit eiilmert:

ES l).lde Franz Slimz uon liienfeld, wider
di,iell'ell die Klage auf Elsitzung dcr Hübe Nr. 9
in lücofllc', «„I) ,,,>»«<j. 2 3. Otloler ,858, Z 6518,
hier.nnlS eilig.dvacht. w^lüber zur müüdllchen Ver.
l).ii,dlli!iq die Tcilll'atzlil'g ans dm ,2. Februar «859
s.lil) 9 Uhr mit dem Aühaxge dei' §.29 allg. O. O.
ai,grl'.dlict, Uü» dem Oltiagten w'gen seines unde»
kamnc., Aufench^Iles Mall)'as Wolf uo>, liienf.ld als
^„l-nlol' 2<! üdnm auf ihre Gefahr und Hosten be»
steUt wu>de.

Dlssln werden dits.lben zu dem (^nd, uerstan'
biget, d̂ iß sie aUcnfalls zu recht,r Zeit selbst zu <r-
jcheinen, or'lf sich tinen andern Sa»l'wal»el zu be,
stlllei, u.ld ander »amli^fl zu m>icl't» dadty., widri
qe.ls dils, ?)̂ eä>tssache „>>t dc,n aulg'stelilen Kura-
!or v<'ll)l?nt><lt weiden wild.

K. k, Ärzi.ksamt Oolischce, als Geriet, am
2». Oktober ,858.



!0

3. 2369. ( l ) Nr, 54Y4
E d i k t .

Von dcm k. k Bezirksamt, Feistritz, als Gcrichs.
wird kund gc,nacht, d<iß in die Ucderlragung dcr mil
^tlck.'»«? vom l8 . Juni o I . . Z 3 l > 2 , auf let,
,?o. September 1858 angeordnete Täuschung zur
^ornahm^ den 3. Ncai^el ld l r t ln iq in vcr Errlut ions-
sachc l>es Herr» AiUon schindciftd^y v ln Fcistiiy,
wider Iosr ' Sch<»d,h M"r«>Ia von Derschkov^e, «!<<»
«42 fi (ZM. c, «. <:. gcn'llliget words,, >st wuioach
dies' l^ « m »l .^elüuar k. I . lNUtl Belblhattum,
drs ONl«, iliid d»r Stun?« vorginomnnn wc^cn
wi ld.

Die L>z!t.'tioli5dcdmgmfse. der Grundbuchs^^
lrakt litid vas S'1^itz!lüg«psl'tükl'U lönncn zu den
gewöhnlichst! Amtsstundcn täglich Vicramls eingeieh»,,
woven.

H. t. Bezirksamt .Zeistritz. alS Ot r i ch t , den
80 Slptemt>»l l xä8 .

^^2370^ ^ ' ) NrT' 5^2 9.
(5 d i k t.

Von dem k. k Bcziltsamte Fcistritz, als Or-
richt, wi ld hirmit bekannt gcmichl:

Es sei ^>er da<l ÄlNüchs» des B l a s Tomftl'izh
oon Keistlil,', gsgcn Ioscf Nizhizk) ron Haxe, in d>e
?rtklillve öffentliche 3icrsteigerung der, oem Leylein
zehöriqcn , im Grundbuch, des gewesenen Gutes
Slrainach «uli Urb. Nr. 28 vl?lkumm»nden Realität
'ammt An » und Zugehör. im gerichllich erhobenen
Echatzui'gswerlh, von l l37 st. C. M . , gswilligel
»nd zur Vornahme derselben die l , 2. und 3.
Feiloiettmgslagsatzung auf den 9. Februar, auf dcn
3. März und ul,f den 9. Apr i l k. I . , jedesmal
l immit laqs um 9 Uhr in der Nmlskanzlei mit
c>em Anhänge bestimmt worden, daß die feilzu
bietende Realität nur bci der leylen Feilbiellinq
iuch unter dcm EchätzungZwcrlhe an r»n Meiste
bieiindtn I)!l'ta!igcqc!,'tl, wert'e.

Das Schäliunasprotikoll , der Grimdl'lichscr-
lrakt und die ^izilalioiiSbedmqmffe tonnen bei die.
i'em Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein
a/sehe» welden.

K. k. Bezirksamt F.istlitz. als Gcricht. am 2.
Oklobcr I858.

E d i k t
Von dem k. k, Bezirksamt« Feistritz, als

Gericht , wird hiemit bekannt gemackt -.
Es sei über das Ansuchen oes Josef Beniger,

Vormund der Urban Oasplrschltz'fche» Pupillen von
Feistriy, gegen Antun .^»a!<lz von Sagus>c, wegen
luS dem Vergleiche d?o, 3». Jänner 1854 schuldigen
2 l 0 fi. E M . o. 8. « , in die erekutioe össtnüiche
Versleigcrung rer, d»m ll.tztern gcl)ö:igcn, im Grund
ducke der Hrslichast Piem «„!» Urd. Nr. 6 vor
kommendex Realität stimmt An > und Zugehör, im
gerichtlich llhodenen Schäyungswlrthe von »7«8 fl
40 kr. C M . , glwil l igei und zur ^c>si!.'.l)m< delscldcii
die drei Fcil>>!clungsl>igsatzunqen auf den 9. Fel'ruar,
auf den 9. März u. auf dcn 9. Apri l k. I . , jedes,
mal Vlnmi l lags um 9 Udr in der Amtskanzlei mit dem
Anhange bestimmt worden, daß d,e feilzubietende
Realität nur bei der letzten Keildietuna. auch unter
dem Scbätzu»a,6wtrtt)t an d,n Meistbietenden kmt-
angegeben werde.

Das Schätzun^splototoU, der Gnindduch^crtrakt
u>'d dit Lizitalionsbedingnissc tooncn dei diesem Ge-
,'chte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
wcr ien.

K. k. Beziik'amt Fcistrih. als Etricht, am N,
Oktober ,858.

Z. 2372 (1) Nr. 5858.
E d i k t ,

Von dem k. l . Bezirtöamte Feistnli, als Gericht,
, r i ld hiemit kund gemacht:

Es wird die mit rem d. g. Bcscheioc von l l
Dezember 1857, Z. <;3>9, in der Er-kulionssachc rcs
Anton Läünderschiiz von Feistril). qegen Luk.'s Thom»
schih von W.nsch Nr, 53. bewilligte und vom Erc-
lulionsfl'idler mit der Einlage vom Bescheide 5. Juni
l. 5 , I . ?.«44, sist'rte erel-litive Feili ictnng der geg.
Nll'scbcn. im Orutidduche der Herrschaft Adeisberq
ii,il) Urb. Nr. 509 rci tommln^en, gcrichll'ch auf
23<»0 ft 6 . M . d.werll^len Realität s.inlmt An-
>»"d Zuyshör, wcgcu ans dem gcr Etlichen Vlrgielch»'
vom 2 März 18^3, Z. >0 l . schulrig<n 29« f l . 28 kr.
« ». c , reasjumando auf den 3. Februar, auf den
4. März und auf den 7. Apr i l k. I , jedesmal Vor
liiitlaa.5 <i Uhr in der d, g Amtskanzlei mit dcm
vorigen Anhanae aogeordnes,

V . k. Bs^irl?.lml Fl i i l r i tz , als Gei ichl . am
17. Ottover lSü8.

^ ! i 3 7 3 . " s ) ^öirl'ög'T','
E d i l t.

Pon dem k. f. Nezirksamle Feistritz, als Ge.
richt, w i ld diemit bekannt gemach«:

?S sei über das Ansuchen d<5 Herrn Anton
SckniDerschitz, als Zcssionär d,6 Mar l i» Balt ista von
Feist'itz, a/gtn I>Uod S't'enkin^ osn S<ramdi,e Haus
Nr . 26, weg«,, aus dem 2<era>iche dl)v l » . M a i
,853, Z. 2932. in die exckulivc öffentliche Ver

^i^erung der, d,m iletzle,» g.i'örig>n, im Grundduchc
ler Hel'schaft P l l M »u!i U»!". Nr. 4 vorkommende»,
^u Schamoije >iea.tt,dln Rral i ta l samnn A,^ und:^u
gchös, im leichtlich erbodtne» Schatzun>,sw.rthe
oo>, 677 fi, 20 kr. C . M . . gewill igt! und zur Vor-
nai)n,s oelselbt«, die d»,i Fnllnelun^blilgsatzunqcl' auj
dt„ 3 Fldruar, aus d<u 3. März uno auf oen t»
Apül k. I , j ,d ismal V l l n i l l l a g s von 9 — !2 Ul)>
on Amlöl.'tale mit dein ^iü)a,>ge dcstimml wo>d,n.
o.,ß die flüzlibirtendc .'licallial inn del der Ichten
Heilbl.lun^ ^llch unler ocm Schätzungswerlhe an
oeu Meisldicnnde» hilitangll^den weide.

D.'s Schätzuügsprolokl'll, der Giui'dbuckser
lratt und die Ltzuationsbecmgrnsse fonncn bei die
sem Gcrickle <» dcn gewöhnliche,! Amtsstuüden ein
a/Iehen werden.

K. r. Bezirksamt Feistlitz, als Geriet , am l7 ,
Oktober »858,

3. 237^. ( ! ) N r " ü 9 ? 5 "
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksamie Fcistritz. als Gericht,
wird hiemil kund gem^chl:

Es wird die »ml dem d. g Blscheide vom 26
März 18ä6, Z, »408, in der Erccutionssach, DeS
Anlon Schellc vun Dorn , Bezi ' t Ä0clsl?crg, g<^n
Jakob Schlin von Turichitz, bewilligte und mit der
Einlage vom Blscheide 7. Oktober , 8 5 6 , Z. c.!77.
sistirle dritte trikulive Feilbiclung der gegner'schen,
im Grundduche des GuteS Sleinberg ««l, Urb Nr .
3 vorkommenden, auf l l i l f l. 40 kr. bcwt>the:en
^ Hübe, wegen schuldigen 48 f l . 24 kr. c. «. o ,
re..ffun,^ncv auj d.n 23. Februar t. I . , früh 9
Uhr mit dem vorigen Anhange in der d. g. Amts-
kanzlei angeordnet.

Wovon die Kauflustigen hiemit in Kenntniß
gesetzt werden.

K, k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
20. Oktober »858.

3. 2375. ( l ) 3 i l . 6054
E d i t t.

Von dem t. k. Bezirtsamle Feistritz, als Gericht,
wird hiennt bckanüt gnnacht:

Es sli über ilu,uchen dcs Franz Domladilch,
durch seinen Machlhader Ios»f Domladilch uon Z>i
l l t i ^ gegen Georg Schein, wegcn aus dcm Vergliche
ddo. 25. F. l ) luar^«54, Z. 1527' , , . schuloig.n 78 si
C M . e. 8 c., in di« <l,>lulive »sfentlichc Vcrstei.
gerung der, dem Fehlern gehörigen, »m Giuudbuche
leS Gutes Stelnberg «uli U,d. ^ir. 9 ' j , vorkommen
dcn Realität samlnt An - unl? Zugel)i)r, i>n gelicht!,ch
erhodenen SchaliUN^Swerlhe von 2 »86 f l . 3(1 tr. (ZM ,
gewilligel und zur i i^rnahmc drlscU'e» dl« l . , 2
und 3. HeiN'ielungslagsahimg auj o«,, 9. Februar, auj
den 9- März und aus den 12. Ap i i l t. I , jedes,
mal Vormi i t . 'gs un, 9 Uh, in dilicr Amigtanzlei
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die jcilzu-
bietcnoe Rt^ l i iä t nur '.'ei der letzten Heilbitlung auch
unter dl in Schätzungswerthe an den Melstbielenden
hilUangegtben werde.

Das Schälzungsprotokoll, ocr Grundduchsex-
trat l und die llizilalionsbedingnissc lönnen bei d>e>
sem Gerichte in den gewöhnlichli» Amtsstunden ein-
gesehen wcrdcn,

K. k Bezirksamt Feistritz, als Gtl icht, am 26.
Ottvder ,858.

Z. 2^j?li. ( l ) ^c . 6007.
E d i k t .

Von dem t. k. BezilkSamte FeistrilH, als O l .
richt, wild hicmit bekannt gemacht -.

Es sei über das Ansuchen ves Anton Misgur ,
als 'Zcssioüär V<s Georg Bostlanzhizh von .̂ oss^ze,
g/gen Mathias Gurschc/5<i»p0c«iv« de,jcn Sohn ^oftf
Gvrscde von Kosseze, wegc» aus dem Urtheile vom
23. J u l i l t t 53 , Z. 455t), schuloigen 73 si. 20 tr.
C M . c. ». e., in die crctuttve öffentliche Verstelgerul'g
der, tem liehler« gehörlgc,,, im Grundbuche drr Herr»
schaft ' 'pltm «"!» Url). Nr. 3 und 4 vorkommenden,
in Kossele g.'llgentn Nta lüä l sammt An . u»d ^„gehör,
im gerlchllich tlhodenen SchaZungswerlhc vo» »83 st.
55 kr. E. M , gewlU'gtt und zur Vornahme der.
I l lb ln d>« drei Hlil>.'!cttingetaa.!.chungcn anf den 3.
z^druar, aul den 4. März uno auf dcn 7. Apri l
t I . , jcl'fsmal ^os!N!ll<>gs um 9 Uhr in dec Amis«
ka„z!n mit c>cm Aiihü'^c l'.siinnnl wl)'t>el', d.,ß dlc
,c<lzudiei.!.de R ^ l i la l uur bei d.r I.tzie» Folbletuxg
auch unt l l cem Scha^uügowcrlhe an dcn ').>«c,std!cle!>.
oen hinlangcycden weide.

Das SchatzungSprotololl, Oer Grundduchser
lral t und dic Vizllationsl'ediiignlffe könilen del die
sem Gcr^chlc in den gewöhnlichen Amiostunden c>n
gcslhen werdti'..

K. k. Bezirksamt Fnstlitz. als Gericht, an, 27.
Oktober !858.

Z. ^ I l ' ) " ^ ^ r 70 ,4 .
E d i k t

3<on dcm k. f. Bezirksamle Gollschee, als Ge
richt, wird hiemit bekaimt gcmaä'l '

Es s„ übe, das Ansuchen rcs Greqor Wit l ine
von Stcucrdoif, durch H r " . D r Welicdifter von

Gl'!t!>ree, geqen ^ol).n>» Göft i l von Ps. r ic i ' l , wc
gen au!-' de:n Urlbeil»'ddo 23 I^nne, l^5«, ^ .';.'i7,
,chuld!>»s„ l20 si, 20 kr. ö. W . <:. » o,, i „ oie cre
k,l ive öffentliche 3<c> steigelUlig der, dem ^etztern gi--
tiörigen, ,m Grondouche der Hlrisckast G^tlschsf 1'om.
X l l . , Fol. »698 vorkommenden Hul ' r ra l i lä l . im ge.
sicl'llich erhobenen Scl'ätzui'qswlrlhe von »85 ft. (5M, ,
^ewilNglt und zi,s y<osi,5hme derselbe,, dir Tsrmüic
zur Hlill'lcli!!,g5t.,gs,,tzul,g au, den 9. Fcdruar. auf
o>» 9, Mä iz und aul den 6 Apri l »859, j.deSmal
^vlmit taas um 9 Uhr im Amlsssllze mit dem An^
lianqe bestiuiml worbln , daß die feilzudietence Rear
li lät nur bei der l'lHten Feiloictung auch unter dcm
Schä!)iingSw.rthe an den Meistl'ictcnocn hiilt-'naeae.
den wcldr.

Das Schatzuligsvrolvkoll. der Grundbuchsertrakt
»nd die Lizilalilmttosdingnisse können bei dieftm Ge.
richte in den gewöhxlichrl, ^mlsstuliden eingesthen
werden

K. t, Bezirksamt Gottschee, alS Gericht, am
17. November >858.

6. l 0 . (4) Nr . 70 ,5 .
E d i k t

Von dem k. k, Bezirksamt, Gottschee, als Ge.
richt, wiro hicmit brkan'it gemacht:

Es sli über das Ansuchen des Johann Honig,
mann vo>, Koftern, gegen Johann uno Na r i a Krenn
von Kosirr» Nr. l , wegen aus dem Urlheile ddo.
»3. Dezember i 832 . Z, 2328, schuldigen 250 fi.
(ZM, <:. «. c . , in die erckulive öffentliche Verst.ige-
rung d n . dem Lchtcrn gehörigen, im Gruüdluche
lHoltschee 'l'sim. I . , Fol. 4 l vorkummendcn R,alitas,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe vl>n 7!i5 fi.
gewilliget, und zur Vornahnle derselben d i , Tcunine
zur zeilbielungstac,sat)ung auf den ». Februar, auf
oetl ^. M.nz und auj d«n 5, Apri l »859, j^deSmal
Vormittags von 9 bis l 2 Uhr im Arntssihe mit dem
Anhange bestimmt worden, dasj die flilziibistendc
Realität nur l,li d»s lebten Fcilbictung auch unler
oem Schäi,'i,ngswerthe an den Mcistbietendcn hint,
angegeben w»roe.

Das Schä^ungsprotofoll , der Gruuduuchsn'.
tratt uild t?̂ e ^izilalivnsl'edii'gnisse könucn bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Goltschec, als Gelicht, am
16. November l«58.

Z. «2. (>) Nr . 63 ,0 .
E d i k t .

Aon dem k. k, Bezirksamle Gottschee, als Ge.
richt, wird hiemii blkannt gernacdl:

Es sei über das Ansuchen »es Johann Rö'thel
von Sckerenl'run, durch H r n . D r . Wcnedikter von
Oollschcc, gegen Malhiaü I u r a n von Reichenau Nr.
4 , wcqcn aus dem Vergleiche vom '̂  !. Iäüner l « 5 ! ,
:z. 8 3 1 , schuldigen 23 fi, 32 kr. (5. M <̂ . », o., i>,
die trrkutiue öffentlichc iliersteigerung der, dem Lllzlern
gehörigen, im Grundbuche n<l Goltschce «>,!) Rcktf.
Nr. »360 vorkommenden Hubreal i tat , im genchllich
erhobenen Schatzungswclthc von 2>0 fi. E M , , ge.
wi l l ig l t und zur s<ornahme derselben die Terinine
zur Hellbielungstagsatzulig auf den l . Februar, auf
den l . März lmd auj den 2 Apri l »859, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr im Amlssihe mit dem An.
hange bestimmt woidcn, daß die feilzubietende Rea«
l i iä l nur bei der letzte» Frilbictung auch unlrr dem
Schä^ungswcrthe an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchs»
eMakt ylid die Lizitalionsbeoingnissc können bei die<-
fön Gerichte in v»'N gewöhnliche" Amtsstunden rin»
gesehen werden.

K, k. Bczirksau't Gottschee, als Gericht, am
9 Oklover »858.

Z. 8. ( ! ) Nr . 6 2 s l .
E d i k t .

Fion dein k. k. Bczirlsamte Gottschee, als Gericht,
wird dem Mathias .ssrcnn von Gnadendorf hiemit
elinnert:

Es habe Axdleas Fink von Kofiern, wider den-
sclben t)ic Klage auf Bc^h lung von l5 fi., «>,!) »»l-»««.
»5. I u l ! !858 ,Z , 'i09l>, h!.'r"!,!t6!ii,georacht, wor-
liber zur summarischen Üi.rh.üidlung die Tagsahung
.iuf den 22. Jänner 1859 flüh 9 Uhr mit dem An.
n.'Nge des §. l8 der all». Entschließung vom »8.
Oktober lk45 nngrortnet, und dem Gskla^te» wegen
semes uiibekanüten ^ufcsNhaltesHerl Math ias Hand-
ler von Gn>id'ndo>f ais l>„,al l) l ' ncl »cUlln auf seine
Gefahr lind Kosten l'cstclll »vurve.

Dessen wi ld dcrsllbc zu dem Ende verstän-
d ig t t , r.,ß er allenfalls zu rechttr Zeit selbst zu er»
schcinen, «der sich »inen anderen Sachwaller zu be»
stellen und ant)ll namhaft zu machen habe, w id r i '
qel'6 diese Rechtssache mit dem auigestelltrn K u r , tor
v.rhand'll lVlldel, wiro.

K t, B.zilks.,<>,t Goltsch.e. ^ls Gericht, am 7.
Otiber !858


